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&  
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Freitag, 10. September 2021 (Uni Bastions, B111)

16.30 Uhr Empfang

18.30 Uhr René Wetzel (UNIGE): »‚... auf dass ihnen sein Leben  
  ein Spiegel und ein Bild sei‘. Die Metaphorik monasti- 
  scher und feudaler Responsibilisierungskonzepte zwi- 
  schen Selbstverantwortung und Fremdbestimmung«
  
  [anstelle des Abendvortrags von Olaf Jäkel (Europa-
  Universität Flensburg): »Möglichkeiten und Grenzen  
  einer kognitiv ausgerichteten Metaphernforschung im  
  Schnittpunkt von synchronischer und diachronischer   
  Herangehensweise«]

20.00 Uhr Gemeinsames Abendessen



Samstag, 11. September 2021 (Uni Bastions, B214)

9.15 Uhr Grundlagen und Methoden des Projekts 
  (René Wetzel/Robert Gisselbaek)

9.45 Uhr »Spiegelungen als narrative Strategien in der Minne-  
  burg« (Julia Brusa)

10.45 Uhr Kaffeepause

11.15 Uhr »Lehren – Lernen: Zu Analogieverfahren in der Ver-
  wendung mentaler Bilder und Leitmetaphern am Beispiel 
  des Livre du Chevalier de La Tour Landry und des  
  Ritters vom Turn« (Mirko Pinieri) 

12.45 Uhr  Mittagessen 

14.15 Uhr Workshop zum Thema »Zwischen Bild und Begriff:   
  Spiegel und Licht bei Heinrich von Morungen«
  
ca. 16 Uhr Ende
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